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AhLAoe - 1 -
^  06 -00-00-012/12  VS-N fD  

o a iv w  K ö ln , 06 .02.2012

/

1

S e h r g e e h rte  D a m e n  und H erren.

h ierm it ü b e rs te lle  ich d ie  E rgebn isse d a r  P rü fu n g  im S in n e  Ih rer A n frage (B ezug).

K apitän  z u r  S e e
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Anlage i u  MAD-Aml, Anleitung |1, 
Az 0S-Ö9-00-012/12 VS-OfD 

vom 08 02.2012

Vorbemerkungen: - Die Nummerierung der Personen entspricht der im Bezugsschreiben,

- Der Zeitpunkt der Erhebung sowie der Verschlussgrad ist in Klammern 

hinter den einzelnen Informattonen angegeben.

3.

liegen hier keine eigenen gerichtsverwertbaren Erkenntnisse vor.

f Eine Anfrage beim Bundesamt fpr Wehrverwaltung erbrachte folgendes Ergebnis: 

vom 01.11.1399 bis 31.06.2000 seinen Grundwehrdienst bei 

4,/PanzeraufWärungsbatalilon 13 In GOTHA geleistet.

(01/2011 VS-NfD)

5. fl||JNDLOS, Uwe. geb. 11.08.1973 In JENA/TH

Zu MUNDLOS, Uwe liegen hier keine eigenen gerichtsverwertbaren Erkenntnisse vor,

Eine Anfrage beim Bundesamt für Wehrverwaltung erbrachte folgendes Ergebnis: 

MUNDLOS, Uwe hat vom 01.04.1994 bis 31.03.1905 seinen Grundwehrdienst bei

6./Panzergrenadierbataillon 381in BAD FRANKENHAUSEN geleistet.

(01/2011 VS-NfD)

c 9.

|f liegen hier keine eigenen gerichtsverwertbaren Erkenntnis­

se vor.

Eine Anfrage beim Bundesamt für Wehrvarwaltung erbrachte folgendes Ergebnis: 

M M »  vom 0 t.01.1998 bis 31.10.1098 seinen Grundwehrdienst 

bei e./Panzergrenadierbatailbn 381 ln BAD FRANKENHAUSEN geleistet.

{01/2011 VS-NfD)’
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Anlage zu fMD-Amt, Abteilung fl. 

Az 08-09-00-012/12 VS-N1D 
vom 0602.2012

liegen hier keine eigenen gerichtsverwertbaren Erkenntnisse

Eine Anfrage beim Bundesamt für Wehrverwaltung erbrachte folgendes Ergebnis;

vom 01.01.2002 bis 31.10.2002 seinen Grundwehrdienst bei 

2./Panzerbatail!on 64 in WOtFHAGGN geleistet.

(01/2011 V S -N fO )

17.

Eigener Aktonrtickhalt zu der operativen Bearbeitung besteht h ie r aus Da-

fenschutzgründen nicht mehr. Durch das L fV  TH wurde uns jedoch ein Befragungsbe­

richt aus dem Jahr 1999 zur Verfügung gestellt, den der MAD damals an das BfV und 

das LfV TH übersteift hatte,

Aus diesem Bericht gehen eindeutige Kontakts des 

BÖHNHARDT und ZSCHÄPE he-vor.

A u szüge aus dem  B e fra g u n o s b o r ic h td e s l

-M

kzum Trio MUNDLOS,

kyom  15 .09 .1999:

Auf Nachfrage: Er habe derzeit keine Verbindung zu den „Bombenbasttem" aus JENA, 

deren Aufenthaltsort sei ihm nicht bekannt.

Auf Nachfrage, ob er als Soldat den Aufenthaltsort mrtteüen würde, wenn bekannt; 

Hierzu bestehe keine Aussagebereitschaft, kein Kommentar,

I..J
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Anlage zu MAD-Aml, Abteilung II, 
Az 06-09-00-012/12 VS-Nfb 

vom 06.02.2012

Es bestünden Verbindungen zur Kameradschaft JENA sowie freundschaftliche Verbin­

dungen zur THS-Kameradschaft. Er sei auch nicht bereit, sich von diesen Gruppierun­

gen zti distanzieren. - *-

(

Nach dar Mittagspause angesprochen auf den Kcmpiex „JENAer BombenbastleK;

Er würde jederzeit wieder als Kurier fungieren. Dies sehe er unter dem Kamerad­

schaftsaspekt. Er gehe davon aus, dass sich die in der Illegalität Lebenden aufgrund 

des zu erwartenden Strafmaßes nicht den Behörden stellen. Szeneintern werde von
i | |  1

einem Strafmaß von 10 Jahren ausgegangen, weil man ein Exempel gegen rechts sta-
♦ r r  •!tuieren wolle.

i - j  f
Dia drei Bombenbastler hätten sich schon auf der Stufe als Rechtstarrcristen bewegt, 

die mit einer gewissen Beisetzung eine Veränderung dieses Staates nerbeiführen woll­

ten. Auch er würde im Rehmen einer Revolution derartige Aktionen befürworten und 

sich daran beteiligen, aoer nur, wenn Gewalt das einzige mögliche Mittel sei, Zielvor- 

stellungen zu erreichen.

Er sei stolz, diesem Staat als Soldat dienen zu können, wenngleich er Deutschland 

nicht als seinen Staat definieren könne / wolle. t . ..■•

(

% 8? •

Zum Aspekt Kuriertätigkeit könne er ergänzend äußern, dass er davon ausgehe, dass 

staatliche Institutionen ihn übenwacht hätten. Er sei der einzige gewesen, der sich be­

reit erklärt habe, die Kurierfunktion zu übernehmen. Auch wenn die LKA-Beamten nicht 

die Konsequenzen drastisch aufgezeigt hätten, hätte er keine weiteren Angaben ge­

macht. Er habe letztendlich nur bestätigt, was diese ohnehin gewusst hätten; mehr sei 
Ihm auch tatsächlich nicht bexannt gewesen.

[ - ]

Er stehe zu dem, was er getan habe und würde wieder Unterstützung leisten, auch 

wenn er damals zu naiv gewesen sei Kameradschaft werde von ihm höher bewertet
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Anlage zu MAD-Aml, Abloilung It, 
Az 06-09-00-012/12 V3-NfD 

vom 06.02.2012

als staatliche Interessen. Er wiederhole, er würde wieder klassische Unterstützerfunkti- 

onen leisten.“

{09/1999 VS-NfD)
- Ende der auszugsweisen Abschrift -

Eine Anfrage beim Bundesamt für Wehrverwaltung erbrachte folgendes Ergebnis: 

m m m m  hat vom 01.01.1999 bis 19.11.1999 seinen Grundwehrdienst bei

5./Panzergrenadierbatalllon 352 in MELLRICHSTADT geleistet.

(01/2011 VS-NfD)

18

Hier wurde zu dienstlich bekannt, dass dieser der erste

Stützpunktleiter der JN in JENA gewesen sei. Dieser habe jedoch aufgrund des gegen 

Ihn gerichteten starken polizeilichen Verfolgungsdruckes und anhängiger 

Ermittlungsverfahren auf dse weitere Ausübung dieses Amtes verzichtet. Nachfolger sei 

(gewesen.

seien als Ansprechpartner der JN zur 

Burschenschaft aufgetrelen, bzw. hätten im Rahmen einer Info-

Veranstaltung vermtl. 1999 die Räume der Burschenschaf|^H(JJ^besichtigt.

Im Zuge einer JN - Wanderung im Zeitraum des am 23,09.2000 stattfindenden JN - 

Zeltlagers habe die Wandergruppe und

eine schwarz-weiß-rote Fahne mitgeführt.

(03/2002 9 V

gen hier keine eigenen gerichtsverwertbaren Erkenntnisse vor.

Eine Anfrage beim Bundesamt für Wehrverwaltung erbrachte folgendes Ergebnis: 

vom 01.04.1996 bis 30.01.1997 seinen Grundwehrdienst bei 

6,/Transportbatalllon 133 in ERFURT geleistet.

(01/2011 VS-NfD)
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Anlage iu  MAD-Amt, Abteilung 11. 
A 1 06-03-00-012/12 VS-NfD 

vom 00,02.2012

hegen hier keine eigenen gerichtsverwertbaren Erkenntnisse vor.

Eine Anfrage beim Bundesamt für Wehrverwaltung erbrachte folgendes Ergebnis;

vom 01.07.1994 bis 30.06.1995 seinen Grundwehrdienst bei 

2./Gebirgsjägerbataillon 231 in BAD REICHENHALL geleistet.

{01/2011 VS-NfD)

iegsn hier keine eigenen gerichtsverwertbaren

Erkenntnisse vor.

Eine Anfrage beim Bundesamt für Wehrverwaltung erbrachte folgendes Ergebnis;

vom 01.07.1982 bis 30.06.1906 als Zertsoldat Dienst bei 

1 ./Panzergrenadierbataillon 112 in REGEN geleistet.

(01/2011 VS-NfD)

2 8 .

egen hier keine eigenen gerichtsverwertbaren Erkenntnisse vor.

Eine Anfrage beim Bundesamt für Wehrverwaltung erbrachte folgendes Ergebnis: 

vom 0.04.1995 bis 31.01,1990 seinen Grundwehrdienst bei 

2./Flugabwehrraketengruppe 23 in MANCHING geleistet.

(01/2011 VS-NfD)
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Anlage zu MAD-Amt, Abteilung II, 
Az 06-09-00-012/12 VS-NID 

vom 06,02.2012

(■jtegen hier ksine eigenen gerichtsverwertbaren Erkenntnisse*Zul 

vor.

•  ■

Eine Anfrage beim Bundesamt für Wehrverwaltüng erbrachte folgendes Ergebnis:

vom 01.04.1995 bis 31 01 1995 seinen Grundwehrdienst bei 

* 2-/FlugabwehfTaketengnjppe 23 in MANCHfNG geleistet.

(01/11 VS-NfD)

wPu

Auf Grund dßs fehlenden Geburtsdatums ist eine Überprüfung der Person! 

glicht möglich. * ’

'
fl- ;■ -X

11 .

Zu ‘den übrigen PersdnerÄiegen hier keine eigenen gerichtsverwertbaren Erkenntnisse vor. 

Anfragen beim Bundesamt für Wehrverwaltung haben keine Hinweise auf frühere Wehr­

dienstzeiten dieser Personen ergeben,

M
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Amt für den
Militärischen Abschirmdienst
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cb 06-09-00*017/12 VS-N fD  

öatom Köln, 13.03.2012

Sehr geährte Darren und Herren,

u.a ,

anbei übersende ich einen  A uszug aus e in em  Befragungsbericht e in e r ehem aligen  V ar- 

dachtsperson mit B ezügen zu P erso n en  au s dem  Erm rttiungskom plex N SU

Mit freundlichen Grüßen

Kapitän aur Soo
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Befragungsbericht (Auszug)

I, Angaben zur Befragung 

A. Rahmenbedingungen

am  01:12 .2010 in der Zeit von 11:20  Uhr bis 18.00. Uhr 

befragt Die Befragung w urde nicht unterbrochen. •

B Vor der Befragung bekannte Angehen zur Person d8S Befragten 

NA: V H H H P *  VN:
PK: 13O589-R-70910 GO: JENA/TH

PU: 0 H

W O: AD:

OG; G Status; G W D L

DZA: 0 1 .07 .20 10  DZE: 31,03.2011

Einheit; HFlgVersSttf 265

PLZ: ■ B l l  DO: ROTH f BY

lt. Sachverhalt

A. Aussagen de«/ der Befragten

6. Themen komplex Reohtsmrtnirnlamu»

^sel glaublich Im Alter von 13 Jahren in die rechtsextremistische

Szene elhgestlegen.

BRAUNES HAUS

.Irgendwann" sei dann der dem Spielplatz aufgetaucht. 1

B i d ^ a b e  oft an den Treffen teilgenommen und Bier, gesponsert“, |

■ ^ h a b e  dann eines Tages die Kameradschaftsangehöngen (Anm.; Kameradschaft 

JENA/IOBEOA) angesprochen, dass man nicht nur .rumgammeln“, saufen und reden, 

sondern auch etwas unternehmen solle und.habe sie so Ins „BRAUNE HAUS“ gelockt.

0256



10:07 
; a ; so S. 03

- 2 -

Ab diesem-Zeitpunkt habe man sieb meist im .BRAUNEN HAUS“ getroffen 1

ei der örtliche Führer der JN und der NPD gewesen. Der Kassenwart sei der 

i gewesen. sei der Meinung, dass der

i der Pächter des .BRAUNEN HAUSES" u n d £ ( H H f c der Hausbe­

sitzer gewesen sei. v̂at>e zumindest häufig rumgemeckert und sich

aufgeregt wenn im Haus etwas.dreckig oder kaputt gewesen sei.

0 2 5 7

dW
Ca. 2003/2004 sei dann in die JN eingetreten, Es habe eine Art

Kamsradschaftsabend der JN im .BRAUNEN HAUS" stattgefunderi. An diesem Abend

Antragsformular ausgefüllt und dieses bei

^ ^ J l^ ^ b g e g e b c n . Fortan habe er 5 Euro Mitgliedsbeltrag bezahlt und die Zeitschrift 

DEUTSCHE STIMME erhalten. Die Mitgliedsbeiträge seien für das Finanzieren von Ver­

anstaltungen, Material (z.B. Stromgenerator) und Verpflegung ausgegeben worden. Die 

DEUTSCHE STIMME h a b u t ^ ^ m U B ^ n l c  gelesen. Ais sein Opa noch ge­

labt habe, habe er diesem oft dla Zeitung gegeben. Einmal habe er die Zbitung sogar auf 

dem Klo verwendet, da kein Klopapier zugegsn gewesen sei.

OKizisil p'e ^  der JN gekündigt. Sein bester Freund^l^

^ H H H ^ ^ n d  er hätten vor ca. 2 Vx Jahren in-einer Ad Ritual ihre JN- Mit­

gliedsausweise verbrannt und seien einfach nicht mehr ins .BRAUNE HAUS' und zu den 

Veranstaltungen gegangen. Die letzte Veranstaltung im .BRAUNEN HAUS" an der 

4 H H m |[^ | [^ ^ ^ i lg e n o m rn e n  habe, sei eine Beachparty in 2006 gewesen. An 

dieser Veranstaltung habe auch seine damalige F re u n d in f^ H IH H H H B k ^ O c -  

nommen.

ME3

Irgendwann habe der WOHLLEBEN, Ralf Unterschriften für seine Wahl gesammelt.

und Personen

Zettel unterschrieben mit dem sie wohl auch NPD Mitglied geworden seien. Ihm sei aUer- 

dln9s 'worden, dass dies nur wegen der Unter­

schrift erforderlich sei und es keine weiteren Auswirkungen habe. Einen Mitgliedsausweis 

habe er von der NPO nie erhalten und auch keine Beitrage gezahlt. Im September 2008 

sei allerdings v o n ^ m B B B B B B B f c in  Brief an viele Leute geschickt worden In 

^en^i^ngeb lic l^^^^^^^^^ itg iiedsgebührB n  eingefordert hatte. V o n t d ^ H ^

► und ^ B iB B B !^ ^ s o le n J e w e ils  ca. 30 Euro gefordert worden.

>habe sich mit ^ j^m ^ H B A ab g esp ro ch en , den Brief zerrte- 
3Gn und auch n/s wieder etwas- davon gehört
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Teilnahme an Veranstaltungen! Ereignisse

Oiabe in den Jbfiren 2005 und 2006 an dem NPD Open Air in GE- 
RA/TH teilgfenommcni. Auf diesen Veranstaltungen seien jeweils 2-3 Redner und 3-4 

Bands aufgetreten Er könne sich roch unc!t f l i H 0 f c a>s
Redner und di# Bands HAUPTKAMPFLINIE, FRONTALKRAFT und NORDFRONT erin­

nern. Es seien auch ausländische Bend3 aufgetneten, an dessen Namen sich
nicht mehr erinnere. Man sei mit ca. 3-4 Autos auf diese Veran­

staltungen gefahren. Mitgefahren seien zum Beispiel WOHLLEBEN, Ralf; V H H A
in

2005 habe pro Person 10 Euro gekostet, da alle nur Gäste gewesen seien. In 2oS(3 haöe 
der Eintritt zwar 15 Euro gekostet, sei aber für die Personen der JN JENA/TH kostenfrei 
gewesen, da durch diese ein Würstchenstand betrieben worden s e i.V H H H H fc  

habe an dem Wurstchenstand die Funktion des Grillmeisters Obernommen.

Im Rehmen der Rudbff-HESS-Wochen sein ebenfalls immer Aktionen gelaufen. So habe 
man Flyer und,Plakate vorbereitet und diese dann verteilt. WOHLLEBEN, Ralf habe die 

’Aufträge v e r t e i l t . dle8e rechtsextremistische Ideologie aller­

dings nie vertraten. Er habe den Auftrag entgegengenommen und diesen in einer Art 
Gruppenzwang ausgeführt.

Szene haute

Über die Szene könne nicht mehr viel sagen, da er und auch die
meisten damaligen bekannten schon lange aus der Szene raus seien. Er habe aber ge­
hört, dass in der Szene keiner mehr weiß was der andere tut.

*■«%

GESfiMTSEITEN 0 4
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POSTANl5Î FT

L Ort« Ü* AdrvuB

betreff E /m ittlungsl<om pl»x NSU  

hier Antwort des MAD zu^ 
wzve 1. Bundeskhmlnalam t Az BAO Trio. UA -1  

2 , Besprechung I
KAAO£ - 1 *

c  06.09-00-016/12 VS-NfD 
oxtuw Köln, 13.03.2012

_14~140008/11 vom 23.01.2012  
I BKA am 07.03.12

MH B ezug  1. h ab en  S ie  um  Mitteilung d er hier vo rliegenden  Inform ationen zu u.a, f l B R

Z u  der P erson liegen  h ier Keine Inform ationen vor. E ine  A nfrage beim

Bundesam t fü r W eh rverw altu ng  erbrachte fo lgendes Ergebnis:

P ie P erson  V i ^ ^ H H H H B h a t  keinen G ru nd w eh rd ien st abgeleistet. Es w urde lediglich 

eine PersonenkenrtzifTer beim  K re i3w ehreraatz D R E S D E N  vergeben.

c

Kapitän

i

GESfiMTSEITEN 0 1
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B undesam t fü r V erfassungsschutz  

Lo9
Merianstr. 100 

50765 KÖLN

o 0 1 n  1

AbtoiUing
ExtirinlsmuWT»m> risniiJ sibweitJ

K«rTA>tÄXftrr

m .
fax

BwKnmJjW 
LaNo EW-AJ»*»#

HftR 2 0 1 2  001105

oerocrr Ennittlungsfcomptex National sozial ist!schar Untergrund (NSU)

0E2UO BKA, ST14-t4000ßil^om  09.03.2D12 (weitergelettet durch BfV an MAD-Ami am 15.D3.2012) 
W DO-O9-00-020/1 

oATuu Köln, 19.03.2012

S eh r geehrte D am en und H erren ,

zu  der Person w urde durch Arifrage
beim  Bundesam t für W eh rverw altu ng  bekannt, dass d ieser vom  0 1 .0 5 .1 9 9 7  bis 3 0 .0 9 .2 0 0 5  

D ienst b e i d er S portfördergruppe d er B u n desw eh r in F R A N K E N B E R G /S N  geleistet und die 
Bundesw ehr im D ienstgrad e ines O b erfe ld w eb e ls  ve rlassen  h a t  

S ein  letzter bekannter W o h n s te  lautet:

«egen  h ier n icht vor. E in e  eventuell erfolgte operative  

durch d en  M A D  ist au s D a ten sc h tfzg rü n d en  nicht m ehr naeh-

E igene Erkenntnisse  

Bearbeitung des' 

vollaehbar,

Z u  der P erso n i 

w eise  auf eine (frühere) N P D -M ftg lle 'dschaft vor.
I  liegen h ier ke ine Hin-

S . 01 /01

0262

9
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Amt fördert
Militärischen Abschirmdienst

AöUiking II

„rr ErtremtemuB-nerrort.rruMbws.hr . •
h ie r  N ationa lso zia lis tischer U ntergrund (N S U )  

tn «  OKA. Az ST 14 -  140006/11 vom 27.04 2012 (Bearbeiter:

lUCC % Ai__.
a, 06-09-00-034712 VS-NfD  

—  ~  i n  na 5012 '

Sehr geehrte Damen und Herren,

dem M A D  liegen keine Erkenntnisse im Sinne Ihrer Anfrage zu

vor. k|st nicht Angehöriger der Bundeswehr gewesen.

Kapitän zur See

S .01/01

0266
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Amt für den
Militärischen Abschirmdienst

0 0

£  /  M flV  1 5 1 2  0 0 1 9 1 0

Abteilung II

fl'.T W

oEZua

at
DATUM

E x t f « m t « m u i i - /T 8n r o r l» m u M b w e h r

hjijr NllUa»»*«jWJmc»*» ürviwjrvnd (NSU)
BKA A i  ST U  -1 4 0 0 0 8 /1 1  vom 10 04.2012 (Botrbeitortn:

08-09-00-036/12 VS-NfD  

Köln, 1S.05.2012

Sehr geehrte Fra

dem  M A D  le g e n  ke ine e igenen  Erkenntn isse im S inne Ihrer A nfrage vor. O ber entsprechen­

de Inform ationen verfügt m ög licherw eise das B undesam t für Verfassungsschutz.

Kapitän z u r See

0268
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Amt für den
Militärischen Abschirmdienst

Bundeskriminalamt

Bundesamt für Verfassungsschutz 
Abteilung 2 
Merianatr. 100

50785 KÖLN

PtTAEtf Ermlttiungakomptox NMionafcoiUlletiscbftr Untergrund (NSU) 
hier: Symbol 'N Im KreV iZ.m. dem Mordfall Yunus TURGUT

t c j j a  BfY, Az 2^Abteilung -203-55OOO4-OOO1-1238/12 S vom 11.08,2012 
*  06-09-00-039/12 VS-NfO 

d a t u m  Köln, 25,06.2012

F
JU N  2 5 ’1 2  0 0 2 d l?

Sehr geehrte Damen und Harren,

das angefragle Symbol ist hier nicht bekannt; Erkenntnisse über die mögliche Bedeutung 

liegen nicht vor.

Mit freundllohen Großen

Kapitän zur See

GESRMTSEITEN 01
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'  « W a M p i l

S.01

* * ■  * ™  " "

f
Amt für den
Militärischen Abschirmdienst

AbtaUung 11

Bundesamt für Verfassungsschutz 
Abteilung 2 
Merianstr. 100

507Sä KÖLN

r~
JUL I I  ’12 002633

stTMfr Ermittlungskomplex „Nationalsozialistischer Untergrund" (N S li)
h ie r Assarvatenauswertung des BKA .FrQhllngsctraße, Zw ickau': Bilder und Karfonmatenal 

E K  BtV, Az 2 _Abteüung -  2S3-5500Q4-0001-l30B/t2 S /V S -N ID  vom 25.06.2012
ÄMLAÖE

o, 05-08-0D-044/12 VS-NID 
o*niM Köln, 11,07.2012

Oie Auswertung des überstellten Kartenmaterials hat ergeben, dass sich nach hiesiger 
Kenntnis an 7 der markierten Orte Einrichtungen der Bundeswehr befinden bzw. in den 

2000er Jahren befanden. Es handelt sich hierbei um:

Ort Asservaten-
Nr

Dienstatelte(n) Straße Status

BRAUNSCHWEIG 2.12.230 U. 
2.12.229

Kreiswehrerealzamt / 

Verteidigungsbezirkskommando

In Auflö­

sung

HAMBURG 2.12.205 LHBw (Kleiderkasse der Bw) \ 
Offilterbeim

aktiv

HAMM 2.12.240 Bundeswe hrkrartken haus L H sufgelösl
HAMM 2.12.240 Fernmeldesektor 301

M
aufgelöst

KASSEL 2.12,214 Kreiswehrersatzamt aktiv

'MÜNSTER 2.12.201 Lufttransportkommando

I

a k tiv

OSNABRÜCK ~ 2.12.226 Verbindungskommando 241 L ___ ~ 1 aufgelöst

0 2 7 2

Diese Einrichtungen sind auch in der Objektliste dBS NSU (10.000er üste) aufgeführt.



-JUL-2012 16=35
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BKA MECKENHEIM
1 r * **»•*«

3.82
■ t-

0 2 7 3

In zwei weiteren Fällen gab es nach hiesiger Kenntnis in den 2C00er Jahren Einrichtungen 
der Bundeswehr in der gleichen Straße wie die markierten Orte, Jedoch nicht arj den markier­
ten Orten,
Hierbei handelte es sich um;

Ort Asservaten-
Nr

-

Dienststelle )̂ Straße Status

CHEMNITZ. 2 ,7 .6 9 Fernmeldeanlage! 
Kreiswehrersatzamt

aufgelöst

P A D E R B O R N 2 .1 2 .2 4 6 Wehrdienstberater i H H I aufaetöst

Beide Einrichtungen sind in der Objektliste des NSU (10 QOOer Liste) nicht aufgoführt

iS

Allen genannten Einrichtungen ist gemein, dass sie ungeeignet erscheinen, um dort in den 
Besitz von Waffen, Munition oder Sprengstoff zu gelangen. Ein plausibler Grund für die Er­
fassung der Einrichtungen sowoh in der 10.000er Liste als auch in dem Kartenmaterial ist 
nicht ersichtlich.

Großen

Kapitln zur See

GESRMTSEI TEN 0 2
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Amt für den
Militärischen Abschirmdienst

Abladung lf

fl fl 1

0 2 7 5

Bundeskriminalamt

HAÛAHSCHAjfl
rö&rAtilChtUFl

LoNfl t'w-AcVs*M

nachrichtlich:

Bundesamt für Verfassungsschutz 
Abteilung 2 
Merianstr. 100

50765 KÖLN

. fi i! 1 fi ■'U.JUL <S’12002690

|;|

v m i r r  ErraitflimflsKpniPio* „KationalsozUtlstlachor Urttarnnind1’ tNSlJl 
hier:

teira BfV. Az 2_Aoreilung - z «3-e o u u m -uü01*1352/12 S I VS-NID vom 05.07.2012
ANLAGE

<u 06-09-00-045/12 VS-NID
MTUV Köln, 15.07.2012

Hier wurde zi 

tunkrurnmer

dienstlich bekannt, dass dieser am 23.09.2002 die Mobil-

benutzt hat.

NM freundlichen Qru&ei

Kapitän zur See

I  ,

GESAHTSEITEN 01


